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®imi»lau» an SaWêïattê*

£ i S » c v SB r u o t e r

SBeift tu, roorumb ber betliçie galtet Leo tricesiraus nudj 3ßontifej

beiden tbitt ©ut einmal, baê 3)ing ift efo : (Sbr faburijierte in gorm

non einem fieben, refdibeggtioe febtennatfarbigen Jriebens - fftegenbogen fom

Cabitollium nacber Varzinum eine SBtüffe, pons pontis, nadi bem alten

Siebe : @r liefe fdjfagcn eine Stufen, bafe man funt Ejinû'oerrufen mit ber

Heilsarmee roobl fit bic ©tabt." Um bie Beilige SEiber mit ber fojial

tljeemofratifdjen Spree äu oerbänblen, bat er ben neugebacfenen greunbt

Söeifematf non ©obbefegnahben juerft nerroütfdjt unb gep'äfelt unb qebadjt,

bie betjogficben Mäntel roerben bann fdjofjn nadjfallen. Leo leonis madjt

iijn bann jum gotfteber eineê Sprefebitter Seminariumë, bieroeil er im 9îeidjê=

tag folidjetlei îtngeftatten unb Qnftitube beê {Jribenj unb ©ebjorfamfe iber

aüemaafecn gelobt unb laubirt batte. SBiUeidjt fliegt 5ßapa audj ben getreuen

Sohn ^aitê SBteldjior StJiolfe inj ©arn. ©iefer ift fel)t fdjmeigfam unb

tonnte ifjm babet alg jroeuter Tacilus füt bie Ecclesia militans eine neue

Germaniam unb ein febjr opportbunlidjeê opus operis iber baê fanonifdje

Stecht fdjreiben, unter etroaiger SBeijiefjung beê Ober:Orgelpfeiffengiefeerë ,f rupp.

Unb mittelft einem benebijierten ©djmcttetlingsfänger Stiegt er ficbetlidj alj

terlium iu fdere audj ben piffolominifdjen Ventihorstulus inj ïîeg,

S!en Polificem Maximum bat fcbon bet alte Jîônig Nuraa Pompilius
eingefegt, auf Stntathen feiner fttebtid) religibfen Södjin, bie nicbt gerabe

ßleifenbetfj, fonbern Egeria îjiefe. Numa mar ein gtibenjfetft primae

qualitatis, bafjer routbe JL844 aud) ülioffiö Siroj eybrefe »Nurna« gebaufft

in La Chautre fong, um einftenê in Stanj am gefte bes fetigen SBv'uoter,

grettnb unb getter 5fttflauê unb eijgenSfjtfdjen griebenpennittler, juge
d'épée, eine ^riebenjpaufa, tympanum pacis, ju halten. 6r bat fo laut

unb fo fdjeen patliett, bafe man fein: »Pax domini sit semper vobiscum«

biê had) SBohlbufen, im gröfeten Sud) ber SBelt, im ßntlibud), fcjörte. ©lüge

meinen fogar, eê fei biê ju ben mufitalifcben Dhrenläpplein beê yang=

fereljrenben parochus Steidjlin in ©ctjrotjj getrungen. SUteglidjermeife ift
bie brpjige Diebe roie ein dtbbebben bis nadj ©alfötien jum SRegietungêratf)

unb nodj roeiter nad) SRorfcbadj bis }um ïatholifdjen SJteHgionêuntemajtê*

Sublet oerfpürt roorben. Qax Offenheit putfajt baft Sllleê. 2Baê nujten
bte ©er, roenn man nidjt büpfte" bis baê (Sine fapaut ift @s fann

ber frömfte ftaat nidjt ruhig leben, roenn^ê bem böfen Söulgaren nidjt - gefällt.

SEBomit follte bie £iebe .janfen, roenn iUtleë fo tupfeben roäre, bafe man nidjt

einmal bie nottjroenbigfte Srabtfeilbaljn auf's gaulborn madjen tonnte

§alt! Sie fietfenbeth pöppertet, idj mufe juin SDcittageffen ; ich fdjmögge

Sauerfraut unb ©erâudjetteë Seit Diiern gebe id) lieber in'ê SJiejeftortum.

Sie gaftenfnöpfli roaten mir affäng oerteibet roie crambe repetila, ebenfo

bie Sdjncggen unb ©todfifdje unb.au ben gtöfdjen ifet man ftd) ljungtig ;

fdjabe, bafe fte nidjt ©djenfel baben fo bitf roie ber grid in Oer ©tabt Sßetn ;

fo tjatt' idj'ê gern! Sie oorige 3Bodje roar mit ganj merlattifjungerfuranj=

mäfeig ju SJtuttje, Ser ftitttenftrid routbe mir fiel ju tugg, ber SÖaudj

fdjmuttte ein roie eine SJtumie, eine fdjöue ©egenb, une jolie conlrée I

3dj ferfiel ((hier iu Hippencbonbetie, SBctiiebtnufe unb SUielomalfobolie, roomit

id) ferpleipe ttjem gogetbätmlidj äufegefafteter SBruoter

6 ta nié lau ê.

gtuffifdje Sßoliäetfptouen haben in Êrfabtuug gebracht, bafe in ber gabrif
non getfeberin unb Pfeiffer in SBetn ©efebüßrobte fabrijirt roerben, roeldje

für bie ^Bulgaren befrimmt feien.

Sa ein foldjeê Sßorfommnife, roenn eê ftdj beftätigte, letdjt ein casus

belli roerben .fönute, fo routbe fofott eine Untetfudjung eingeleitet, roeldje

- aber glüdlidjetroeife ergab, bafe bie oon bet betteffenben gabrif gegoffenen,

btonjefatbeneh ©efebüfetohte fenfred)t in Neubauten jur Sßetroenbung gelangen,

alfo mit Sflulgarien Sïïdjtê ju tf)un haben.

Bericht unseres Militair- Attaché iu Paris
vom 1. April 1887.

Durch einen kühnen Griff in das Portefeuille des Generals Boulanger

ist es mir gelungen, in den Besitz wichtiger Papiere zu gelangen und

hatte ich zudem noch das Glück, dass mein Kollege von Deutschland

statt meiner in den Verdacht kam, den Streich ausgeübt zu haben.

Das erste und wichtigste Schriftstück enthält einen Feldzugsplan

Frankreichs gegen Deutschland folgenden Inhalts :

Es werden in Meudon unter Leitung des bekannten Hauptmanns

Kenard 10,000 lenkbare Luftballons angefertigt und zwar soll jeder ausser

einer schnellfeuernden Nordenfeldkanone noch 10 Infanteristen oder 3 Reiter

tragen können. Diese 10,000 Ballons werden kurz vor der Kriegserklärung

an die Grenze geschafft und in den bekannten Baracken untergebracht.

In Folge der grossen Fluggeschwindigkeit ist es möglich, dieselben auf

der ganzen Grenze zu vertheilen, so dass die Verwendung absolut nicht

auffallen könne und auch den gewiegtesten Spionen entgehen würde, wenn

ich nicht zuvorgekommen wäre.

Die Verwendung der Ballons ist wie folgt vorgesehen : Nach dem

Aufmarsch der deutschen Armeen fliegen die Ballons über dieselben weg

und lassen sich Alle in Metz nieder, nachdem sie die Stadt mit einem

Hagel von Geschossen überschüttet baben, und öffnen den von Aussen

anstürmenden Franzosen die Thore. Nachdem Metz erobert, wird auf die

gleiche Weise mit Strassburg, Germersheim, Mainz etc. etc. verfahren, so

dass schon nach wenigen Tagen die ßheinlinie erreicht sein wird, da die

an eine solche Kriegsführung nicht gewohnten Deutschen für Zufuhr

besorgt, stets zurückweichen müssen.

Das zweite Schriftstück enthält die Verordnung, dass die rothen

Hosen in der Armee abgeschafft und an Stelle derselben grüne eingeführt

werden, da Frankreichs Hoffnung auf den Beinen der Soldaten steht.

Ferner erwischte ich noch eine Bestellung auf 500,000 preussische

Pickelhauben, um in einem Krieg die deutscheu Truppen irreführen zu

können.
Ich hoffe Ihnen bald wieder eine Anzahl wichtiger Nachrichten

zukommen zu lassen und zeichne hochachtungsvollst
Ihr ergebener

S. Pion,
Militar-Attaché des »Nebelspalter« in Paris.

fuw 'gltngfMfidic.

Himmelweit oetfebieben ftnb fte unb bodj gleichen fte einanbet,

Ahasvérus unb bet Kaifer aller Staffen SUejranber.

Sltrn am Söeutet ift bet (Sine, gleich ben ärmften ^irdjenmäufen,

Hunbertc oon Millionen SRubel hat ber Hetr ber SReuffen.

SJtetten mödjt' ber Sine ängftlidj fein oetfeljmteê Staifetleben,

Unb ber Slnb'te fudjt nergebenê täglich fidj ben Stob ju geben.

Qener hält fidj ftetê umgeben non ©ttelijjen, Sebenêrettern ;

S)tefem roirb im JRäuberroalb fein- Haar gefrümmt non Sittentätern.

Sterben roollen unb nidjt tonnen fluajt bet Êine oon ben SBeiben.

Unb bet Slnb'te roinfelt: ätd) roie fann id) %ob unb SBomben meiben?

Sonnten fie bie Stollen taufdjen, biefe Söeiben uugenblicflich,

Ahasvérus roät' ju fterben unb ber Qav ju leben gfüdlidj.

$Sas ifi ^edi
Sßedj ift, roenn ber Qat nidjt roeife, ob er eê mit ©ierê ober fiatfoff

halten roi 11.

$edj ift, roenn aBinbtfjorft noch fehr fampfluftig ift, aber SBiêmaid mit

bem Sßapfte grieben fdjliefet.

Sßed) ift, wenn Herr SBrüftlein einen SBergleidj gefdjloffen hat unb bann

bodj nodj oerbonnett roirb.

Sßedj ift, roenn Sjema.nb ben grofeen 3Ru|en ber lateinifdjen Sprache rühmt,

unb ihm erroibett roirb, bafe 143 betnifebe ©eiftlidje nidjt beutfd) fönnen.

Sßedj ift, roenn gtanfrcidj auf 3îufelanb tjofft, ber Qat aber eine grobe

Entroort betreffenb bie 2Beltauêftellung fdjidt.

Sßedj ift, roenn Seutfdjlanb mit. Italien uerbünbet ift unb bie Sdjroeiä

bagrotfdjen liegt.

Sßedj ift, roenn man im Qafe fedjê Stümpfe hat unb bod) SDtatfdj roirb.

Sßed) ift, roenn ^emanb auf ebenem Söoben ftolpett, auf ben SHücfen fällt
unb bie SRafe bricht.

Als die Engländer nach Birma gingen, vergassen sie das Pulver,
in Cannes dagegen die Kanonen; nuu geht das englische Kriegsministerium
damit um, eine besondere Kommission zu bestellen, die dafür zu sorgen
hat, dass in Zukunft die englischen Admirale ihre Köpfe nicht vergessen.
Als ob diese Maassregel von irgend einem Nutzen sein könnte

Stanislaus an Ladislaus.

L i ä p e r Bruoter!
Weist tu, worumb der heilige Fatter trieesiwus auch Pontifex

heißen thut? Guk einmal, das Ding ist eso : Ehr faburizierte in Form

von einem sieben, reschbeggtive sebtennatsarbigen Friedenz - Regenbogen som

Lsdilollium nacher Vgrxioum eine Brülle. por>8 politi8> nach dem alten

Liede: Er ließ schlagen eine Bruken, daß man kunt hinüberruken mit der

Heilsarmee wohl fir die Stadt." Um die heilige Tiber mit der sozial

theemokratischen Spree zu verbändlen, hat er den neugebackenen Freundt

Beißmark von Goddeßgnahden zuerst verwütscht und gcpäkelt und gedacht,

die herzoglichen Mäntel werden dann schohn nachsallen. I^sa Isonis macht

ihn dann zum Forsteher eines Preßbitter Seminariums, dieweil er im Reichstag

solicherlei Angestalten und Jnstitude deß Fridenz und Gehorsamß iber

allemaaßen gelobt und laudirt hatte. Viiieicht kriegt Papa auch den getreuen

Sohn Hans Melchior Molke inz Garn. Dieser ist sehr schweigsam und

könnte ihm daher alz zweuter ?gcilu8 sür die Kcclö8ig wititgos eine neue

Kermimigm und ein sehr opporthunliches opU8 opsri8 iber das kanonische

Recht schreiben, unter etwaiger Beiziehung des Ober-Orgelpfeiffengießers Krupp.

Und mittelst einem benedizierten Schmclterlingsfänger kriegt er sicherlich alz

tertiirm iu tazclers auch den pilkolominischen Ver>tiuor8tulu8 inz Netz.

Den ?oliLi!krll rVIiZximuw hat schon der alte König IXuws ?ompiliu8
eingesetzt, auf Anrathen seiner sriedlicli - religiösen Köchin, die nicht gerade

Eleisenbeth, sondern L^eris hieß. IVums war ein Fridenzserst primss

<zuslitgtis, daher wurde .1.844 auch Mossiö Droz exbreß »l^uw-r« gedaufft

in I^s Ldsulrs konF, um einstens in Stanz am Feste des seligen B.uoier,

Freund und Fetter Niklaus und eizaenössischen Friedenzvermittler, ^u»k

ä'spse, eine Friedenzpauka, t^-npanum psci8, zu halte». Er hat so laut

und so scheen parliert, daß man sein: «?ax äowilii 8it 8ewpsr vobiseum«

bis nach Wohlhusen, im größten Buch der Welt, im Entlibuch, hörte. Einige

meinen sogar, es sei bis zu den musikalischen Ohrenläpplein des xang-

serehrenden pgrc>oì>u8 Reichlin in Schwyz getrungen. Meglicherweise ist

die drozige Rede wie ein Erdbebben bis nach Gallöricn zum Regierungsrath

und noch weiter nach Rorschach bis zum katholischen Religionsunterrichts-

Sudler verspürt worden. Zur Olteruzeit putscht halt Alles. Was nüzten

die Eier, wenn man nicht düpfte" bis das Eine kapaut ist? Es kann

der frömste Zaar nicht ruhig leben, wemr's dem bösen Bulgaren nicht, gefällt.

Womit sollte die Liebe zanken, wenn Alles so tupseben wäre, daß man nicht

einmal die nothwendigste Drahtseilbahn auf's Faulhorn machen könnte?

Halt! Die Leisenbeth vöpverlet, ich muß zum Mittagessen; ich schmögge

Sauerkraut und Geräuchertes! Seit Ottern gehe ich lieber in's Reseltorinm.

Die Fastenknöpfli waren mir affäng vcrleàt wie crswbe rspe-lils, ebenso

die Schneggen und Stockfische und au den Fröschen ißt man sich hungrig;

schade, daß sie nicht Schenkel haben so dick wie der Frick in der Stadt Bern;
so hätt' ich's geà Die vorige Woche war mir ganz merlattihungerkuranz-

mäßig zu Muthe. Der Kuttenstrick wurde mir fiel zu lugg, der Bauch

schmurrte ein wie eine Mumie, eine schöne Gegend, ur>k ^olis eoolrüs I

Ich ferfiel schier iu Hippenchonderie, Betriebtnuß und Melomalkoholie, womit

ich ferpleipe thein gotzerbärmlich äußgesasteter Bruoter
S tan i s lau s.

Russische Polizeispionen haben in Erfahrung gebracht, daß in der Fabrik

von Fetscherin und Pfeiffer in Bern Geschützrohre fabrizirt werden, welche

sür die Bulgaren bestimmt seien.

Da ein solches Vorkommnis), wenn es sich bestätigte, leicht ein og8U8

bölli werden könnte, so wurde sosort eine Untersuchung eingeleitet, welche

- aber glücklicherweise ergab, daß die von der betreffenden Fabrik gegossenen,

bronzefarbenen Geschützrohre senkrecht in Neubauten zur Verwendung gelangen,

also mit Bulgarien Nichts zu thun haben.

Lsriout uusrML UiMà-^àlM lu ?tà
vom 1. ^.pril l887.

vureb einen Kulmen Llrikk iu àas portefeuille àes (Zsllsrals lZoulallgsr

ist es mir geluugöll, in àsn Lssitü wiebtiger kapiere 211 gelangen unà

batts ieb suàsrn noob àas tZIüok, àass mein Kollege von veutseblanà

statt meiner in àsn Veràaebt kam, àsu 8trsiob ausgeübt 20. babsn.

Das srsts unà v/iebtigsts 8ebriktstüek sntbält einen r?elà2ug8plan

l?rankreiebs gegen Oeutseblanà kolgsuàsn Inbalts :

Ks veràsn in Neuàon untsr I^situng àss bekannten Hauptmanns

Rsnarà 1(>,<)öl) lenkbare I,uktbailons aogsksrtigt unà 2war soll seàsr ausser

einer sebosllksusrnäsu l^oràenkslàkauous noeb lv Infanteristen oàsr 3 Reiter

tragen können. Visse 10,000 öallorrs v/eràen Kurs! vor àsr Kriegserkläruag

an àie Kreuts gesckakft unà in àsn bskanntsn Laraoksn untergsbraebt.

In Kolgs àsr grossen Kluggssobwillàigksit ist es wöglieb, àiesslben auf

àsr ganzen iZrsu^s ?u vsrtbsiisu, so àass àis Vsrvvsrràuug absolut niebt

auffallen könne unà aueb àsn gewiegtesten 8pionsn errtgsben wuràs, ivsnn

iob niebt Zuvorgekommen wärs.

Ois Vsrvenàung àsr Valions ist wie kolgt vorgsssbsn: àob àem

^ukmarscb àer àeutsebsn Armeen fliegen àie Lallons über àisselbeu weg

unà lasssn sieb ^Ile iu lVlet^ llisàsr, nacbàsm sis àis 8taàt mit eillsm

Hagel voll tZesebosssll übersobüttet babso, unà ölkosn àsu voll àsssll
allstûrmsllàsll Krau^osen àis l'bors. Uaebàsm Net.2 erobert, v/irà auf àie

glsiebs 'vVeise mit 8trassburg, tZermsrsksim, Alaà ste. ste. vorfabren, so

àass seboll uaeb venigsn ?agöll àis Rueinliois srrsiebt sein wirà, àa àis

au sine solebs Kriegskübrnog niebt gewobotsn Oeutsebsu für ?ukubr bs-

sorgt, stets ^urüokweiobell müssen.

vas Zweite 8ebriktstüek sutbält àis Vsroràoung, àass àis rotbsu

Rossa ill àsr ^.rruss abgssekalkt ullà av. 8teIIs àerssibsll grülls singsfübrt
v/sràell, àa Krallkrsiebs Rolkuullg auf àsu IZeillöll àsr 8olàatsn stsbt.

Kerver srwisebts iob ooeà sive Lsstellullg auk ööö.ögg preussisebs

kiekslbaubsll, um ill einem Krieg àis àeutsebsu Iruppso irrskübreo 20

köllllöll.
lob bokks IbllSll balà vieàor eins ^luzabl wiobtigsr l>saebriebtsll ?u-

kommêll 2U lasssn ullà ^sieblls boobaebtungsvollst
Ibr ergebener

8. ?ioll,
Nilitar-^ttaebs àes »Isebelspaltsr« ill ?aris.

Zwei Ungülckliche.

Himmelweit verschieden sind sie und doch gleichen sie einander,

^t>c»8veru8 und der Kaiser aller Neusten Alexander.

Arm am Beutel ist der Eine, gleich den ärmsten Kirchenmäusen,

Hunderte vou Millionen Rubel hat der Herr der Reusien.

Rctten möcht' der Eine ängstlich sein versehmtes Kaiserleben,

Und der And're sucht vergebens täglich sich den Tod z» geben.

Jener hält sich stets umgeben von Streichen, Lebensrettern ;

Diesem wird im Räuberwald kein. Haar gekrümmt von Attentätern.

Sterben wollen und nicht können flucht der Eine von den Beiden.

Und der And're winselt: Ach! wie kann ich Tod und Bomben meiden?

Könnten sie die Rollen tauschen, diese Beiden augenblicklich,

^ds8veru8 wär' zu sterben und der Zar zu leben glücklich.

Was ist Vech

Pech ist, wenn der Zar nicht weiß, ob er es mit Giers oder Katkoff

halten will.
Pech ist, wenn Windthorst noch sehr kampslustig ist, aber Bismarck mit

dem Papste Frieden schließt.

Pech ist, wenn Herr Brüstlein einen Vergleich geschlossen hat und dann

doch noch verdonnert wird.

Pech ist, wenn Jemand den großen Nutzen der lateinischen Sprache rühmt,

und ihm erwidert wird, daß 143 bernische Geistliche nicht deutsch können.

Pech ist, wenn Frankreich auf Rußland hofft, der Zar aber eine grobe

Antwort betreffend die Weltausstellung schickt.

Pech ist, wenn Deutschland mit Italien verbündet ist und die Schweiz

dazwischen liegt.

Pech ist, wenn man im Jaß sechs Trümpfe hat und doch Matsch wird.

Pech ist, wenn Jemand auf ebenem Boden stolpert, auf den Rücken fällt
und die Nase bricht.

^ls àie Kugiâllàsr uaeb Birma gingen, vsrgassen sis àas ?ulver,
in Lannss àagsgkll àis Kanonen; uuu gebt àas englisebs Kriegsruiiristerium
àamit um, sills bssorràers Kommission ?.u bestellen, àis àakiir su sorgsrr
bat, àass io Zukunft àis englisebsii ^.àmirals ibrs Köpfe niebt vergessen.
^.Is ob àisss Naassregsl voo irgsuà àsm àt^sll sein könnte
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